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* Die Bewohner der deutschen Kolonien
in Afrika .

Nachdem die deutsche Regierung nicht nur
die Lüderitz' schen Besitzungen im Groß -Nama -
Lande , sondern auch das Herero - und Damara -
Land unter ihre Oberhoheit gestellt hat , muß
cs uns interessiren , was in jenen Ländern für
Menschen leben . Zerstreut und zumal an der
Mte finden sich in denselben , die Zahl ist
schwer festzustellen , einige Tausend Kaufleute
und Kolonisten europäischen Ursprungs , die
übrige Bevölkerung sind Eingeborene , deren
Zahl sich auch sehr schwer angeben läßt . Wie
zumal Untersuchungen der neueren Forscher
Largetan haben , findet man nun in der süd¬
westlichen Hälfte Afrika 's keinen einzigen Volks -
stamm, der als größeres , geschlossenes Volk
mit fester staatlicher Organisation auftritt , es
kommen vielmehr in dem südwestlichen Theile
Afrika ' s bald in einzelnen Stämmen , dann
aber auch vermischt die Kaffern und Hotten¬
totten vor . Als eine besondere Species der
Hottentotten trifft man in Südafrika auch die
Buschmänner , die jedoch wegen ihrer thierischen
Wildheit im Gegensätze zu den sanfteren Hotten¬
totten nahezu verdrängt sind .

Es muß hervorgehoben werden , daß sich die
Hottentotten und Kaffern durchaus unterscheiden
und nichts Gemeinsames haben . Die Hotten¬
totten find von gelbbrauner Hautfarbe , haben
eine schmale Stirn und schwarzes , sehr wirres
Haar , sind gelehrig und klug , auch muthig ,
wurden aber , da es ihnen an kriegerischer
Organisation mangelte , von den Kaffern und
Kolonisten stark verdrängt . Die Hottentotten
leben von Ackerbau und Viehzucht und find
als fleißige Arbeiter , zumal soweit sie zum
Chriflenthum bekehrt sind , zu gebrauchen . Ihre
Bildungsstufe ist auch keine ganz niedrige , ihre
Religion war ziemlich ausgebildet , sie kennen
einige ärztliche Wissenschaft und besitzen auch
einige hübsche Volkssagen und Fabeln .

Die Kaffern , welche schwarze , glänzende
hautwrbe , schmalem Kopf , wolliges dunkles
Haar , und einen kräftigen , ja athletischen Körper

besitzen , sind den friedlicheren Hottentotten
physisch überlegen . Dabei haben die Kaffern
kriegerische Stammcsorganisationen und sind
von grausamer Tapferkeit , aber sonst nicht

'
ehr

zur Arbeit geneigt und leben vorzüglich als
Nomaten von Viehproduktcn , hauptsächlich Milch .
Sie treiben aber durch ihre Weiber auch etwas
Ackerbau und bauen Mais und Kaffernkorn .
Die Kaffern besitzen auch trotz der strengen
Disziplin , die im Kriege geübt wird , voll¬
kommenere Freiheiten als die Hottentotten ,
kennen unter sich keine Sklaverei und jeder er¬
wachsene Mann nimmt Theil an den Rechten
in den Stammcsberathungen . Die Kaffern
find als die zahlreichsten und befähigsten , die
wichtigsten Ureinwohner der deutschen Kolonien
in Südafrika , die sanfteren und gelehrigen
Hottentotten , die leicht zu regelmäßiger Arbeit
zu bewegen sind , müssen aber zunächst als die
brauchbaren Mitarbeiter für die deutschen
Kolonisten in Südafrika bezeichnet werden .
Wir wollen noch hcrvorheben . daß Kaffern und
Hottentotten durch eine große Kluft von den
mehr in Centralasrika wohnenden Negervölker
getrennt sind und geistig weit über diesen stehen .
Die Neger sind in ihrem Geistesleben noch ganz
kindlich und roh und besitzen kaum Spuren
von Intelligenz , die man bereits ausgebildet bei
Kaffern und Hottentotten findet .

Tagksnenigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 19 . Scpt . sKarlsr . Ztg .Z
Mittwoch , 17 . d, M . , war der letzte Manöver¬
tag der 20 . Division und hatte dieselbe wieder¬
um gegen einen markirten Feind zu fechten
beabsichtigt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog begaben Sich früh 6 ^ Uhr auf das Ge¬
fechtsfeld in nächster Nähe von Altkirch , wohnten
dem Manöver bis zum Schluffe bei und kehrten
um 11 Uhr nach der Stadt zurück. Hiermit
hatten also die diesjährigen Hebungen im Bereiche
des 14 . Armeekorps ihr Ende erreicht und rücken
die Truppen demnächst wieder in ihre Garni -
sonen ab . Seine Königliche Hoheit verließen

Altkirch um 12 Uhr Mittags mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge ; am Bahnhofe hatten sich zur
Verabschiedung cingefunden : der kommandirende
General , der Divisionskommandeur sowie die
Generale und Regimentskommandeure der 29 .
Division , ferner der Kreisdirektor und Bürger¬
meister der Stadt . Die Ankunft Seiner
Königlichen Hoheit auf Schloß Mainau erfolgte
den 17 . September Abends gegen 8 Uhr .

Deutsches Reich.
* Seit Donnerstag weilt Kaiser Wilhelm

wieder am Rhein , um den Manövern des 7 .
und 8 . Armeekorps mit beizuwohnen , soweit
dies in den getroffenen Dispositionen liegt .
An dem genannten Tage gab die Stadt Düssel¬
dorf dem Kaiser ein bis in alle Einzelheiten
aufs Höchste gelungenes Fest , welchem der hohe
Herr bis zum Schluffe beiwohnte und wofür
er dem Landtagsmarschall Fürsten zu Wied
und dem Ober -Bürgermeister Becker seinen
Dank aussprach .

Die Kaisertage von Skierniwice sind nun
zwar vorüber , aber ihre Nachwirkungen auf
die politische Diskussion lassen sich noch immer
an den zahlreichen Kommentaren erkennen ,
welche die Presse fortgesetzt dem welthistorischen
Ereignisse widmet , das sich in dem kleinen
polnischen Landstädtchen abgespielt hat . Jetzt
tritt besonders die Frage nach dem Ergebnisse
der Kaiserzusammenkunft hervor und da läßt
sich schon aus deren äußeren Charakter ein
Schluß auf das Resultat der Berathungen
ziehen , welche im Schlöffe von Skierniewice
zwischen den drei Kaisern und ihren ersten
Ministern gepflogen worden find . Das Zu¬
sammensein der Monarchen war in jeder Be¬
ziehung von Anfang bis Ende herzlich und
freundschaftlich , daß sich schon hieraus die volle
Uebereinstimmung über die gemeinsamen Ziele
ergiebt ; nach welcher Richtung hin dieselben
aber zu suchen sind , dies geht aus einer Aus¬
lassung hervor , die das „ Journal de St . Pvters -
bourg " der Monarchen -Entrevue von Skiernic -
wice widmet . Das hochoffiziöse Blatt erklärt ,
daß an die Stelle der isolirten Aktion die
Grundsätze der Einigkeit , der Versöhnung und

Feuilleton .
6)

Gefesselt !
Novelle von K. von ZPakdo« .

F̂ortsetzung .)
IV.

In Hohenberg war unterdessen manche Ver¬
änderung eingetreten . Mehrere Beamte , welche
die Bauern und kleinen Leute unter der Herr¬
schaft des verstorbenen Herrn bedrückt und un -
Serecht behandelt hatten , waren von dem all¬
mählich streng werdenden Grafen Ludwig
entlassen und durch neue ersetzt worden .

Der ^ Graf selbst aber , der sich bald auf
seinem Schlosse vereinsamt fühlte und nach einer
häuslichen und geselligen Stütze sehnte , sah sich«nter den Töchtern des Landes nach einer
Gattin um , zumal seine Mutter und ältere
Schwester Lisbeth kränklich waren .

Rur noch einmal sollte in bisheriger Weise«°s hcrannahende Weihnachtsfest gefeiert werden ,a Graf Ludwig beabsichtigte , im nächsten'iähre eine junge Herrin in 's Schloß zu führen .
» 3ur Feier dieses Weihnachtsfestes eilten

vmtesse Marianne und Graf Curt nach
Menberg und hatte letzterer im Namen seines
Fuders auch Heinrich und Reinfcld dazu
„ Maden . Die Einladung nahmen beide°Men an und trafen am Mittag des heiligenMds mit den übrigen Gästen in Hohenberg ein .

Während dieses Aufenthaltes in Hohenberg
erfaßte Reinfeld eine Gelegenheit , um seine
Liebe Mariannen zu erklären und aus ihrem
Munde die für ihn schicksalsschwere Entscheidung
zu hören .

Kurz nach Tisch war es . als Graf Ludwig
mit seiner Mutter und Curt sich zurückzogcn ,
um Familienangelegenheiten zu besprechen,
während Lisbeth mit ihrem Cousin Heinrich
nach der Bibliothek ging , um einige seltene
Bücher auszuwählen , für die sich Heinrich sehr
interessirte .

Reinfeld war mit Marianne allein und
konnte es jetzt nicht länger mehr verschweigen ,
was er so lange getragen . Er gestand ihr
seine Liebe in so ergreifenden Worten , daß er
später selbst über seine dabei entwickelte Bered¬
samkeit staunte .

Marianne , die Reinfeld schon lange geliebt ,
ließ es geschehen, daß er sie an sich zog und
sie fragte , ob sie die Seine werden wolle .
Unter heißem Erröthen und Thräncn des
Glückes flüsterte sie das beglückende „ Ja "

, bat
Reinfeld aber ihrer Mutter und überhaupt
ihren Angehörigen gegenüber noch zu schweigen,
da jene ihre Einwilligung zu der Verlobung
verweigern könnten , wenn sie erfuhren , daß die
äußeren Bedingungen für eine Ehe zwischen
Marianne und Reinfeld noch nicht vor¬
handen waren .

Reinfeld war so glücklich, daß er alles ver¬
sprach und Diplomat genug , um der bald
znrückkehrenden Mutter und den Geschwistern

Mariannens nichts von seiner freudigen Auf¬
regung merken zu kaffen.

Einen glücklicheren Weihnachtsabend hatten
Marianne und Reinfeld noch nicht erlebt und
gelang es Letzterem , der nun seine ganze
frühere Fröhlichkeit wieder erlangt hatte , bald
die Herzen der ihm bis dahin unbekannt ge-
wesenen Verwandten Mariannens zu gewinnen .

Erst spät trennte man sich und mochten die
Liebenden in ihren Aufmerksamkeiten auch noch
so heimlich gewesen sein , das scharfe Auge der
Mutter hatte doch bemerkt , daß die Herzen
ihres Gastes und Mariannens einander ge¬
hörten . Zwar hatten ihr weder Marianne
noch Freiherr von Reinfeld , der bei dem Grafen
Heinrich . Mariannens Cousin , drei Tage in
Hohenberg blieb , der Verabredung gemäß , ein
Wort über ihre Liebe gesagt oder eine An¬
deutung gemacht , die Frau Gräfin fühlte den
Herzensbund zwischen Reinfeld und Marianne
aber in stiller , sicherer Ahnung und von Tag
zu Tag wurde es ihr mehr und mehr zur 'Ge¬
wißheit ; aber auch die Gräfin Mutter hielt
cs nicht an der Zeit , Mariannen ein Geständ -
niß ihrer Liebe zu Reinfeld abzunöthigen .

* 4-
4°

Mit Mariannens und Curts Abreise , die
viel später und erst am Tage nach Neujahr er¬
folgte , trat wieder jene Einsamkeit in Hohen¬
berg ein , die auf die alternde Gräfin und die
kränkliche Lisbeth fast beängstigend wirkte und
den Grafen Ludwig immer mehr bestimmte ,
durch eine junge Hausfrau wieder neues Leben



der Beruhigung treten , nach welchen fortan
alle gegenwärtigen und zukünftigen Fragen be¬
handelt werden sollen . Der Friede sei voll¬
kommen und wirksam gesichert für die be¬
theiligten Mächte wie für das übrige Europa .
Eine richtige Würdigung der Thatsachen werde
die politische , soziale und ökonomische Situation
Europa ' » günstig beeinflussen und die Unsicher¬
heit von heute auf morgen beseitigen . Die
Sicherheit beruhe nicht auf abstrakten und zu¬
fälligen Theorien , sondern auf der praktischen
Uebereinstimmung der Interessen , welche eine
dauernde Einigung herbeiführen müsse.

Berlin , 19 . Sept . Eine Kaiserliche Ver¬
ordnung vom 18 . d . M . ordnet die Wahlen
zum Reichstag auf den 28 . Oktober an .* Tie Meldungen über die Theilnahme des
Reichskanzlers an den Festlichkeiten , welche von
den rheinischen und Münsterländischen Ständen
nach den großen Manövern dem Kaiser zu
Ehren veranstaltet werden , werden jetzt wider¬
rufen . ES heißt , daß es dem leitenden Staats¬
mann durch die sich hausenden Geschäfte un¬
möglich sei , den an ihn ergangenen Einladungen
zu den betreffenden Festlichkeiten Folge zu
leisten und in Anbetracht der Umstände klingt
dies auch ziemlich plausibel . Auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik hat die Monarchen -
bcgegnung von Skierniewice unserem Kanzler
jedenfalls auf Wochen hinaus überreiches Arbeits -
matcrial geliefert und nebenbei nimmt auch die
fernere Entwickelung der Kolonialsrage fort¬
gesetzt die Aufmerksamkeit des Fürsten Bismarck
in Anspruch . In der inneren Politik erheischen
die herannaheuden Reichstagswahlcn und die
Vorarbeiten für die neue Legislaturperiode des
Reichstages die volle Thätigkeit des Kanzlers ,
wenngleich gerade bezüglich der den neuen
Reichstag erwartenden Aufgaben noch nichts
Bestimmtes in die Ocffentlichkeit gedrungen ist .
Was die Wahlbcwegung anbclangt , so ist in
derselben mit dem jüngst veröffentlichten Wahl¬
aufrufe des CentrumS ein weiterer Fortschritt

zu verzeichnen . An dem Schriftstück ist charak
teristisch , daß es ziemlich unverblümt die oppo¬
sitionelle , Seite herauskehrt , die entschiedene
Fortführung des „ Kulturkampfes "

proklamjrtund sich daneben scharf gegen den Nation
liberalismus wendet .

* Die parlamentarischen Sommerferien
am ersten für den Bundesrath zu Ende
gangen , welcher am vorigen Donnerstag Wiede
eine Sitzung abgehalten hat . Aus derselben
ist als bemerkenswerthester Beschluß die An¬
nahme der Anträge Preußens , resp . Hamburgs
hervorzuheben , welche die Verlängerung des
über Berlin und Hainburg nebst Umgebung
verhängten kleinen Belagerungszustandes be¬
zwecken . Auch der Zusammentritt des preußischen
Staatsrathes scheint in naher Zeit bevor -
zustehen ; es heißt , daß Fürst Bismarck , welcher
zunächst noch in Berlin bleibt , die Dispositionen
für die Einberufung des Staatsrathes und
die demselben zu machenden Vorlagen selbst
treffen wird . Nach einer Mitthcilung der
„ Neuen Reichskorrespondenz " hat der Kronprinz
als Vorsitzender des Staatsrathes die Minister
aufgefordert , den zum Staatssekretär des Staats¬
rathes ernannten Herrn von Möller in Be¬
rücksichtigung des Umfanges und der Bedeutung
seiner Arbeiten beim Staatsrathe von seinen
bisherigen Funktionen als Unterstaatsfekretär
im Handelsministerium zu entbinden .

— In Württemberg läßt sich der Illu¬
sionist Merclli sehen. Er nennt sich so , weil
er Illusionen d . i . Täuschungen zerstören will .
Er zeigt , wie die Spiritisten das Tischrücken
und die Geisterschrist zu Stande bringen . Dann
läßt er sich die Augen verbinden und führt
irgend einen der Zuschauer zu derjenigen Per¬
son , au die er im Stillen gedacht hat .* Aus der Brauerei - Ausstellung in
München erhielt die Löwenbrauerei in
München den eisten Preis .

- Tie Aktienbrauereigesellschaft für Bayrisch -
Bier in Berlin geht wie ein neuer frommer

Daniel mitten in die Löwengrube hinein
nämlich zum Oktoberfest in München . Da wE
sie den Kampf mit den besten Münchener Braus
aufnehmen .

* In Bremen ist ein Postbeutelmit 52,009 Mk . abhanden gekommen , ob gx,
stöhlen oder verloren , weiß man nicht .

Österreichische Monarchie .
° Für den österreichischen sKaiser -

staat bildete natürlich die Kaiserbegegnungvon Skierniewice gleichfalls das Hauptintereffeder Woche . Charakteristisch für die Stellungder österreichischen Polen gegenüber den Tagen
von Skierniewice sind die absprechenden Nrtheile ,
welche von der galizisch -polnischen Presse über
dieses Ereigniß gefällt werden , und die sich
dahin zusammenfafsen lassen , daß die jüngste
Monarchen -Zusammenkunft nur einen Austausch
persönlicher freundschaftlicher Gefühle der drei
Kaiser , keineswegs aber einen politischen Akt
von aktueller Bedeutung repräsentire . Offenbar
ist den galizischen Polen die Annäherung
Oesterreich -Ungarns an seinem russischen Nachbar
nichts weniger als angenehm .

— Am 20 . ds . ist der für die wirthschast -
liche Zukunft Oesterreich -Ungarns so wichtige
Arlbergtunnel ( 10270 Meter lang , Ver¬
bindung der Schweiz mit Tirol ) im Beisein
des Kaisers Franz Josef eröffnet worden .

England .
— Der englische Meteorologe R . Scott

hat von 1870 bis 1884 die Zahl der Stürme
auf den britischen Inseln beobachtet und ge¬
sunden , daß in dieser Hinsicht der Januar
mit 08 die größte , der L -eptember mit 18 die
geringste Frequenz zeigt . Aus den Oktober
sielen 57 , den November 53 , den Dezember 49,den Februar 49 , den März 46 . Hiernach dürste
die schon von Dove angefochtene Annahme voa
der Häufikeit der Äquinoktialstürme endgiltig
widerlegt sein.
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und gesellschaftliche Anregung in ' » Schloß zu
bringen . —

Der Winter verging und der Frühling zog
ein mit all ' jener Pracht , die er in der Natur
entfaltet und die in ihrer verjüngenden Schöne
auch in des Menschen Brust neue Hoffnung
aufleben läßt und die Betrübten ausrichiet .

Marianne und Reinfeld hatten bis dahin
einen Liebesfrühling verlebt , in dem sie sich bc -
neidenswerth glücklich gefühlt hatten . Ta
plötzlich erhielt Reinscld ganz Wider sein Er¬
warten Ordre , sofort nach Rom abzureisen und
die Stelle des dort abbcrnfenen Gesandtschaft » -
sekretärs zu vertreten .

Tie Liebenden , und was wäre solchen nicht
möglich , verstanden es, vor Reinfelds Abreise
an einem der letzten Abende noch eine un¬
beobachtete halbe Stunde zu gewinnen , um
ungestört zu plaudern und dann Abschied zu
nehmen . Auf wie lange ? Ja , das war eine
Frage , die Keine » und am allerwenigsten
Rcinfeld beantworten konnte !

„ Bleib mir treu , mein theurer Liebling, "
sagte Reinfeld , Marianne das letzte Mal in die
Arme schließend , „ bleib mir treu , bis ich zurück¬
komme . um Tir dann hoffentlich ganz und für
immer zu gehören . Zweifle nie an meiner
Liebe , die ich Dir immer bewahren werde und
laß mich von Zeit zu Zeit Nachricht von Dir
hören , die mich unendlich beglücken wird . "

„ Ich bin und bleibe die Deine , mein Fritz, "
entgegnete Marianne , „ und werde nie an Deiner
Liebe zweifeln ; lebe Wohl ! —

Den ganzen andern Tag war es Reinfeld
noch vergönnt , einige angenehme Stunden in
der Familie des Majors zu verbringen und
dann trat er . von den besten Wünschen Aller
begleitet , seine Reise an , wobei er sich jedoch
in etwas seltsamer Weise verbeten hatte , daß
ihn die Familie des Majors nach dem Bahn¬
hofe begleitete , wie cs der Major durchaus
haben wollte .

( Fortsetzung folgt . )

Königsworle.
Eine Sammlung freisinniger - Aussprüche von Angehörigen

deS preußische, ; Königshauses , mit Parallelstellen
Herausgegeben von Felix Adam .

Veritnti et .siustitme ! *)
Inschrift

der bei dem Regier«,Isisantritt
Friedrichs des Großen

in Berlin yertheilten Huldigimgsmnvzen.
Htorwort .

Voltaire schrieb einst an FriedrichdenGroßen :
„ Die Mehrzahl der Fürsten fürchtet sich , die Wahrheit
zu vernehmen ; Sie , mein Prinz , werden in derselben
Unterricht ertheilen !" Und wer die Schriften des großen
Königs kennt , wird wissen , daß der Philosoph von Sans¬
souci die Prophezeiung des Philosophen von Ferney
erfüllt hat . In zwei Jahren wird man ein Fest der
Erinnerung an den Freund Voltaires feiert , und dann
Wird es Zeit sein , die Frage zu erörtern , ob seine
Lehren Frucht getragen , oder ob die furchtbaren Worte ,mit welchen er dereinst seiner müden Hand das Scepter
entsinken ließ , auch nach Verlauf eines Jahrhunderts
noch ihre Berechtigung haben .

Eins steht schon jetzt fest : Tie Schriften Friedrichs
des Großen müssen ungemein wenig im Volke ver¬
breitet sein ; denn sonst könnte es nicht geschehen , daß
Personen , welche nicht müde werden , ihre Anhänglichkeit
an das preußische Herrscherhaus zu betheuern , doch keinen
Anstand nehmen , Ideen lächerlich zu machen und als
einen Ausbund von Bosheit darzustellen , deren über¬
zeugtester und geistvollster Vorkämpfer niemand anders
gewesen ist, als der große Preußenkönig . Ebendeshalb
erscheint es aber als ein Gebot der Wahrhaftigkeit und
Gerechtigkeit , dem Volke die treffendsten politischen Aus¬
sprüche des „ alten Fritz "

systematisch geordnet vorzulegen .
Freisinnige Aussprüche Friedrichs des Großen

geben den Grundton dieser Sammlung an ; aber sie
erschöpfen deren Inhalt bei weitem nicht . Außer ihm
ist noch eine stattliche Reihe von Hohenzoüern mit Ein¬
schluß königlicher Krauen und Prinzen berücksichtigt .
Friedrich Wilhelm III. namentlich hat reiche Beitrüge
geliefert , und noch aus ber jüngsten Zeit sind Aussprüche
des deutschen Kaisers und des deutschen Kron¬
prinzen beigcbracht . — Die Anmerkungen bieten
Parallelstellen von freniden Monarchen und anderen
Männern , wie Luther und Lessing , Göthe und Schiller —
meist Königen im Reiche der Geister .

Ausgenommen sind sowohl mündliche als schriftliche
Aeußerungen des Freisinns , mit begreiflicher Vorliebe
aber solche, welche sich in die Form einer gesetzlichen An¬
ordnung kleiden . Eine vollständige Sammlung oller >
einschlägigen Aussprüche ist nicht beabsichtigt , auch ni -M
zu erreichen , wenn man nicht dicke Bände füllen will ^
Sollten den ; Verfasser aber besonders charakteristist ^
hierher gehörige Aeußerungen entgangen sein , so wüA ^
er sich für einen freundlichen Hinweis aus das FehleiM !
dankbar zeigen .

0)

-t )

I . Die Stellung des Königs .
„ Glauben Sie nicht , daß das württem -

berger Land Ihretwegen geschaffen sei ! "
schrieb ? r1säricsi äsr Erosss in seiner In¬
struktion für den Herzog Karl Eugen von
Württemberg .

Ter große König hat es zu wiederholten
Malen ausgesprochen :

„ Die Völker Und nicht nm der We-
gente « willen da , sondern die Wegente »

um der Völker willen, "
und gleich ihm hat ? risäriod , Mlsislm III .
im Jahre 1817 zu Karlsbad gelegentlich einem
höheren Beamten gesagt :

„ Das Land ist nicht des Wegenlev
halber da , sonder » solcher soll seine
Schuldigkeit thnn wegen der Wnter -

thanen ."
? r !säiück äsr Erosss war der Ansicht ,

„ daß die Ant
'
rechterhaltung der Geletzt

der einzige Grund sei, welcher dir
Menschen vermocht habe , stch Kerrscher »
unterzuordnen ."

„ Das, " sagte er . „ ist der wahre
Ursprung der Souveränetät ."

Und er fragt an einer Stelle :
„ Müßte man nicht verrückt sein , um

sich einzubilden , die Menschen hatten zu ^
einem ihres Gleichen gesagt : Mir er ^ bn ai
hebe» Pich über uns , weil wir Sklaverei

5)

Du

lirgk
3u Fo

lieben , und geben Sir Gewalt , nnstrc ^

Mitt !
N

Gedanken nach Seinem Missen ;» Hieleite » ? Sie haben im Gegentheil gesagt : O aur
Mir habe « Dich nöthig , vm die Gesetzt
aufrecht zu halten , welchen wir gehorche»
wollen . . . Webrigeus aber fordern wir
von Sir , daß Du unsere Kreihcit achtest

'
Am meisten bezeichnend für ^eine Anschauung
ist aber der folgende Satz , der auch am häufigsten
in seinen Schriften wiederkchrt :

„ Hs ist klar , daß der Aürst . weit
entkernt , der uneingeschränkte Kerr der
Völker zu sei » , welche unter seiner
Kerrschast stehen , nichts ist als
erste Diener derselben ! " *)

(Fortsetzung folgt . )
* ) Der mrd der

*) Ich und m:in HauS . wir wollen dem Wolke dienen . ^
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Amtsverkün - igungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
14. Armt Kirps. — 28 . WIM .

Karlsruhe den 13 . September 1884.
Nach nunmehriger Beendigung der diesjährigen Herbstübungen der

>8. Division ist es mir Bedürfniß , den Behörden und Einwohnern so-
^ hl der Gegenden , in denen die Hebungen selbst stattfanden , als der

?Kaifer - D Hin - und Rückmarsch berührten , für die überaus entgegenkommende
begegnunz ufnahme aller Truppentheile öffentlich meinen wärmsten Dank aus -
lptintereffk sprechen , indem ich damit zugleich dem warmem Dankgcfühl , welches

Stellung / der Truppe selbst lebt . Ausdruck verleihe .""
Freiherr von Hülleffem ,

_ Generallieutenant und Divisions -Kommandeur .
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Langensteinbach .

lltSknschastsllkrsttjgttMg .
3n Folge richterlicher Verfügung

werden am
Mittwoch , 15 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
^ Rathhause zu Langensteinbach
"t zur Konkursmasse des Bier -
lauers Friedrich Dambacher
Mbst gehörigen Liegenschaften
Vntlich zu Eigenthum versteigert ,
Sobei der Zuschlag erfolgt , wenn

Schätzungswerth oder mehr ge¬lten wird .
^ Ein einstöckiges Wohnhaus , das

ehemalige Forsthaus , bestehend
aus 1 Wirthszimmer . 2 Neben¬
zimmern und 1 Dachzimmcr ,
Küche , darunter befindlichem ,
gut gebauten gewölbtem Keller .
Brauhaus , Bierbrauerei -
Einrichtung (Göppelwerk , Kühl¬
schiff. Malzdarre , Maischbottich ,

Bierkessel ) , Scheuer , Ställen ,
MalzKller , Holz - und Laub -
schopfen, Schweinställen , Wasch¬
küche , 12 Ar 70 Meter Hof -
raithc und Platz , worauf die
Gebäude stehen . 8 Ar 69 Meter
Hausgarten , Einfassungsmauer
hinter dem Hause , mitten im
Orte Langensteinbach an der
Hauptstraße , neben Gemeinde¬
weg und Georg Martin Knab ;
taxirt zu 30,900 Mk .

b . 17 Ar 64 Meter Wiese , Gras¬
rain und Einfahrt in den alten
Krautgärten mit darunter be¬
findlichem Bierkeller und dar¬
über erbautem Schöpfen ; taxirt
zu 2500 Mk .

e . 9 Accker (auf der Birk , dornen
am Turlacher Berg , in den
äußeren wilden Acckern, ob der
Klcingasse , am Speichersgrund ,
in den Bocksäckern , in der

Wagenburg , im Birenwäldle ) ,
taxirt zu 5230 Mk .

ä . 5 Wiesen ( im Thal , auf dem
Weidenhofe , in der Kletten¬
bach, im Neubrich , Erlissingen ) .
taxirt zu 3650 Mk .

Der Steigschilling ist in drei zu
5 Proc . verzinslichen Terminen —
Martini 1885 -87 — zu bezahlen .

Durlach . 1 .0 . Sept . 1884 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

KkkmtmchllW .
Die Quartier - und Naturalleistungen für die be¬

waffnete Macht im Frieden betreffend .
An die Gemeinderätyc des Amtsbezirks :

Nr . 11,738 . Denselben wird hiermit zur eigenen Kenntniß und
Mnung an die Gemeinderechner bekannt gegeben , daß zur Herbei -
ührung eines gleichmäßigen und zweckdienlichen Verfahrens hinsichtlich

Auszahlung und Verrechnung der Vergütungen für Quartier - und
Naturalleistungen an das Heer auf Grund der Reichsgesetze vom
>5. Juni 1868 — Bad . Ges . - u . Verordnungsblatt 1871 Seite 312 —
>nd vom 13 . Februar 1875 - - R . -Gcs . -Blatt 1875 Seite 52 — Großh .
giinisterium des Innern mit Erlaß vom 2 . November 1878 Nr . 15 .673
,ageordnet hat :

1 ) daß alle Zahlungen an Vergütungen für Quartierleistung , für
Marschverpflegung , Fourage und Vorspann , sei es , daß sienur durch Vermittlung der Gemeindeorgane an die bezugs¬
berechtigten Gemcindeeinwohner zu erfolgen haben , oder , daßdie Gemeinde als solche sie leisten oder erhalten , nach den
Grundsätzen über das Gemeindcrechnungswcsen behandelt und
in der Gemeinderechnung verrechnet werden müssen ;2) daß Fälle , in welchen es sich um die blose Vertheilung der
Seitens des Militärs geleisteten Vergütungen an die Bezugs¬
berechtigten handelt , in der Rechnung in der Weise anschaulich
zu machen sind , daß die betreffende Summe unter 8a (jetzt 12)
Rubrikenordnung in Einnahme und unter 31a (jetzt 40 ) in
Ausgabe erscheinen .

Soll eintretendenfalls unter Beachtung des Z. 56a Ziffer 4
der Gemeinde -Ordnung ein Zuschuß aus der Gemcindekasse zu
Obigen . Vergütungen des Militärs gewährt werden , so ist dieser
unters . 30 ( jetzt 89 ) zu verausgaben .3) Tag dagegen in den Füllen , wo die Gemcindekasse — vor¬
behaltlich des vollständigen oder theilweisen Rückersatzes Seitens
de» Militärs — derartige Vergütungen an die Bezugsberechtigten
auÄezahlt , die betreffenden Summen (im vollen Betrage ) unter
Z. 3lb ( jetzt 39 )

^
in Ausgabe zu stellen und unter Z . 8b (jetzt 12 )einstweilen im „ Soll " der Einnahme vorzutragen sind , bis der

Rückersatz erfolgt . Der etwa nicht vergütete Theil ist in Z . 7
(jetzt II ) auszuglcichen ;4) daß etwaige Auslagen der Gemeinden , für welche gesetzlich kein
Ersatz zu leisten ist , z . B . für Fertigung von Liquidationen ,
Vertheilungslisten und dergleichen , ohne Weiteres unter ß . 30
( jetzt 89 ) zu verrechnen sind und endlich5) daß alle Einnahmen der oben bezeichnten Art in das vor -
gcschriebene Notabilienbuch des Rathschreibers eingetragenwerden müssen .

Auch die für Flurbeschädigungen geleisteten Vergütungen
sind durch den Gemeinderechner an die Beschädigten auszuzahlenund in der obigen Weise in der Gcmeinderechnung zu behandeln .Dur lach den 18 . September 1884 .

Grotzherzoglicheö Bezirksamt .
Gruber .

Bekanntmachung.
Die Aufstellung der Mrkiste für

den Aienk der Geschworenen
und Schöffen betreffend .

fDurlachZ Gemäß Z. 36 des
Gerichtsverfassungsgesetzes und Z . 3
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . Juli 1879 , die Leistung des
Geschworenen - und Schöffendienstes
betreffend (Gesetzes- u . Verordnungs¬
blatt von 1879 Nr . XXXI. ) . liegt
das Verzeichniß derjenigen Orts -
einwvhner , welche zum Amte eines
Geschworenen oder Schöffen berufen
werden können , in der Woche
vom 22 . bis 30 . September
im hiesigen Rathhause zurEinsichtjauf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeichnisses
( Urliste ) können schriftlich erhoben
oder beim Bürgermeister zu Pro¬
tokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag
nicht einzutragender , als die Ueber-
gehung einzutragender Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach , 20 . Sept . 1384 .
Das Bürgermeisteramt .

C. Friderich .
Siegrist .

Glttingr » .
Bekanntmachung .

Wegen des israelitischen Feiertags
wird der Viehmarkt vom Montag
den 29 . September d . I . aus
Dienstag , 30 . September d . I .
verlegt .

Ettlingen . 12 . Sept . 1884 .
Ter Gemeinderath :

Haug .
Arnold .

Weingarten .

Die Erben der verstorbenen Peter
Mechtersheimer Wittwe von
hier lassen am
Dienstag , 30 . September ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern :

61 Ruthen 87 Fuß Weinberg ' am
Thurmberg , neben Ludwig Hill
und Ludwig Weis , Anschlag
250 Mk .

Weingarten , 13 . Sept . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Marti n .
Zech .

Kruchtpreise .
In Gemäßheit des K, 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mitt -6
ArÜLte- HallnNg. Einfuhr . Verkauf

1LN1N0 S , buur null seit« ^brulilmix.
.̂ merilauü .̂ tu: tlarmmü»i»ü.

psbrik Vteiiterizlsuler, Serlin kM.
lüntürirttt - Ivatulft!- urutiü uml kraneo .

Silogr . » ilogr M

1500 1500 d ! gO

400 400 7 ! 30

1900

preis
pro

50 Situ

Kaizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

K Kilogramm
Linsen h Kilogr .
Bohnen
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : !j Kilogr . Schweine,

schmalz 85 Pf . , Butter Mk . 1 .00 , 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 80 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz 32 Mk

Dur lach , 20 . Sept . 1884 .
Das Bürgermeisteramt

Stupferich .
KchalWide-Ver-achlMg.
Die hiesige Gemeinde "

verpachtet
Donnerstag den 25 . d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
aus dem Rathhause dahier die
Winterschafwaide , welche mit
300 Stück befahren werden kann ,
und werden Liebhaber hiezu ein -
g^saden .'

Stupferich , 17 . Sept . 1884 . - --
Ter Gcmeinderath :
Vogel , Bgmftr .

Versteigerung.
fDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege wird dem Bäcker KarlLöwer
hier am

Mittwoch , 24 . September ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Wohnung des Unterzeichneten ,
Leopokdstraße 5 , Nachstehendes gegen
gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 ) Tie Trauben von circa 24 Ar
Weinberg am Weingarter Weg ,

2) die Kartoffeln von circa
30 Ruthen Acker daselbst ,

3 ) die Trauben von circa
1H Viertel Weinberg im Wolf ,
neben Jakob Gimmel Wittwe
undMetzger SteinbrunnWittwe .

Turlach , 22 . Sept . 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

2M —2 -M Mk .
Pflegschaftsgelder sind gegen doppelte
gerichtliche Versicherung sofort aus -
zuleihen . Bei wem . sagt die
Expedition dieses Blattes .

Kranz GlMopy 's

FilMm - GlM - A
von bekannten vorzüglichen Eigenschaften

geruchlos und schnelltrocknend .
. . < - , - Drnnz 2nri §topll in Usrlin . >

Niederlage m D n r l ach ber ^ sinder und alleiniger Fabrikant »
A . 8iSl1g6I . des echten Fnßboden - Gianz - Lack . »



fDmlach . ^ Darlehen zu 4^ 2j
vermittelt auf l - Hypothek das
Geschäftsbüreau von

HZI 22 .ll 122 . s 22 .22 . ,

_ Herrenstraße 19 .

Rüstelkohten,
rein buchene , sind stets auf Lager
bei Bäcker Voland ,

Herrenstraße 26 .

Ein Kindsmädchen
wird auf Michaeli gesucht. Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

empfiehlt zu billigem Preise

_ !.oui8 l- ugen Wlb .
Land - Honig ,

für dessen reinlichste Behandlung ,
feinsten Geschmack , wie auch Echt¬
heit garantiren kann , habe von einem
Kunden auf Lager Und empfehle
solchen zum billigsten Preise .

Julius Hochschild,
Adlerstraße 8.

Eine Mansardenwohnung von
l Zimmer ist an eine einzelne Person
sogleich oder auf Oktober zu ver -
miethen

Kelterstratze 4.
AilNNiov " n großes , möb -

^ ) lliillil5l , lirtes , in der
Leopoldftraße , ist sofort zu ver -
miethen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Futterschneidmaschinen ,
beste Konstruktion , auch auf Termine zahlbar , sowie Is . Qualität
Maschinenmesser empfiehlt billigst

_
Lmil SoLnüLl ; ,

Ämttkienöaä Durkackt .
Meinen verehrlichen Bad -Abonnenten zur

Nachricht , daß
Mittwoch den 1 . Oktober d . I .

meine Bad - Anstalt geschlossen wird .
Hochachtungsvollst

L .

M i i ü

Ganz neu . Mckttly für Mütter .
Deutsches Weichspcrtent .

Gefnndheits - Kinder- Sangflafchen
mit Britannia -Berschlntz .

Wekondere '
Dorzüge :

Konservirung der frischen Milch . Weglassung des so schädlichen
Korkstopfens und langen Gummischlauchs , wodurch die der Gesundheit
der Kinder so schädliche Milchsäure vermieden wird . Leichte und
gründliche Reinigung . Aerztlich empfohlen .

Preis Mk . I . — . Zu haben bei

in D 22.27Z.sol 2.-

KinbrruHsrchere und feuerfeste

Bücher und Geldfchränke,
sowie Cafsetten empfiehlt zu Fabrikpreisen

Omit A . Schmidt.
einfreundliches .

Ll lNU Lvr , ist an I oder 2 so¬
lide Arbeiter zu vermiethen

Adlerstratze 6 .

sehr schönen ,

Saatwaizen ,
gut gereinigt ,

empfiehlt
8 s .ncZ .s 27

auf dem Rittnerthof .

Alleiniges Depot -MS
für Durlach und Umgegend !

Gebr . Leder ' s Saks. GrduuhSk -Sclfc
L Pack 30 Pf . u . 1 Mk .

Or .Mringuier 's Kräuterwurzel - Hel
zur Stärkung und Belebung des Haar¬
wuchses ä Fl . 75 Pf .

Prof . vi . Mrkuguier ' s aromatischer
Kronengeist (Quintessenz d'Eau de Co-
logne ) L 1,25 u . 75 Pf .

K. W . Stengel .

1 . Qualität Pfälzer Speise -
Zwiebeln , das Kilo zu 20 Pf. ,
bei Mchrabnah me bill iger bei

"
Vcrlsncl ,

_ Herrenstraße 26 .

WeLscbkorn ,
grobkörniges , ist fortwährend zu
haben
_ Kelterstraste IS.

Kuhrer
l» Qual . Stückkohlen ,
„ Nuhkohlen ,
,. „ Schmiedekohlen ,
„ ,. stückreich . Jettschrot

liefert in ganzen Wagenladungen
von 200 Ccntner , sowie in kleineren
Parthieen stets billigst und sehe
Bestellungen hierauf gerne entgegen .

Die Kohlen werden auf Wunsch
franko vor das Haus geliefert .

Emil A . Schmidt .
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Berliner

„UeneAe AiuhlilhtkN .
"

Ausführliche Nachrichten vom politischen Gebiet
Objective Wiedergabe der Meinungsäußerungen aus der Presse aller

Parteien .
Nachrichten von Handel , Börse , Industrie , Gewerbe , Kunst und

Wissenschaft .
Spannende Romane ; reichhaltiges Feuilleiön und eine Fülle lokaler

und vermischter Nachrichten .
Amtliche Berichte ; Persoaalveräuderungen in der Armee und Civil -

verwaltung .
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen , Sächsischen , Braun¬

schweigischen und Hamburger Staats -Lotterien .
Der vollständigste aller in Berlin erscheinenden Courszettel
Im Briefkasten den Abonnenten auf alle Anfragen Rath und Aus¬

kunft gratis ; ein bewährter Rechtsverständiger erledigt die
das Rechtsgebiet streifenden Ansragen mit besonderer Sorgfalt
in einer Form , daß selbst die Allgemeinheit Belehrung und
Aufklärung finden kann .

Folgende 6 Beilagen werden den Abonnenten geliefert .

1 ) Weiteste Werkiner Kliegende Matter .
Jllustr .

"
humoristisches Wochenblatt .

S) Das Unterhaltungsblatt .
Feuilletoniftisches Beiblatt . Allwöchentlich

3 ) Die Hausfrau .
Blätter für das Hauswesen , enthaltend
praktische Abhandlungen u . Winke ans dem
wirtschaftlichen Gebiete . Allwöchentlich
4) Zeitung für Laudwirth -

schaft und Gartenbau .
Erscheint monatlich zweimal .

S) Berloosungsblatt .
Enth . die Berloosungen sämmtl . LooS -
papiere , Prämienanleihen rc . , sowie die¬
jenigen der Obligationen und Pfand -
briefevonProvinzen,Kreisen .Städten : r. .
überhaupt alle Berloosungen in un¬
bedingter Ausführlichkeit . Allwöchentl .

6 ) Neueste Moden .
GroßeModezeitung nntJlluftrationen u .
Schnittmustern . - ^ Erscheint monatlich .

Mau abonnirt bei allen deutschen Postaustalten .
In « Feuilleton der - „ Neueste Nachrichten " erscheint im

nächsten Quartal ein äußerst spannender Roman eines der beliebtesten
deutschen Erzähler ; derselbe beginnt in der letzten Hälfte dieses Monats
und wird der bis zum Beginn des neuen Quartals erschienene Theil
des Romans den neu hinzutretcndcn Abonnenten gratis u . franko
nachgeliesert .

Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die
denkbar günstigste Wirkung .
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Probenurrrmern § rs .tiL u . kraneo .

Dntentfeuee für Hcknnielke
empfiehlt billigst

LirrLL ^ ^ vlrirrLÄt .

W - st- öst,
Aepfel und Birnen , trifft fß.
mich im Laufe dieser Woche gm
dem Bahnhofe in Durlach ein.

_ OonrAÜ

MehIKLager.̂
ie Aunermeyr nutzKleie sind stets g„r

- )Layer und gebe bei best^
Qualität zu den billigsten Preisen ab

Bäckermeister Vols -nst ,
Herrenstraße 26 .

Murlach . j Von jetzt ab jg
wieder schadhaftes

Futter tu «h
in bekannter Breite und gleich
guter Qualität zu haben bei

kul >u5 ttocti8et,illj ,
Adler st raße 8.

lDurlach .^ Das GeschäftS -
« nd Kommissionsbüreau fih
Klagen , Schriftsätze rc. rc . befindet
sich Kerrerrstrcrße 19 , gegenüber
der Brauerei Eg lau .

lluümsnn,
_ Registrator a . D.

Is . . IrLudsvLuekör ,
lü . feinsten

IVviiixeM,
Ik » . V

und
lVeintsnnin

empfiehlt billigst
_

D - ^b - SiSS22 .S27 -

NkillkSSihiMliM,
30 Kilo , ist zu verkaufen
_ Lamrnstrake 39 .

versendet Anweisung zui
V !» kllttv Rettung v. Trunksucht
auch ohne Wissen . LI . 0 . Ds -ILsu -
dsrx . TÜertiu , Rosenthalerstr . 62,

Danksagung.
jsDurlachZ Für die uns

anläßlich des Hinscheidens un¬
serer lieben Gattin . Mutter ,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter
Karoline Fleischmann

in so liebevoller Weise be¬
tätigte Theilnahme , wie auch
für die Blumenspenden und
die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , fühlen wir
uns gedrungen,junsern innigsten
Dank auszusprechen .

Durlach . 22 . Sept . 1884 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Acrrk IrteilcHrnann .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag den 23 . Sept . 96 . Ab -Vorst-

Ztoderich Keller , Lustspiel in 5 Akten von
Franz v . Schönthan . Anfang !(7 Uhr . -

Ehe -Aufgebot .
Wilhelm Latsch , Fabrikarbeiter , mit Lmst

Auguste Vetter . Beide von hier .
Stavt Durlach .

Ltmdcsbichs -Ansmt .
Geboren r

20 . Sept . Bertha Christine , Bat Ludwig
Meier , Weingärtner .

20 . Sept . Julie Karoline , Bat . Heinrich
Egeter , Schuhmacher .

Gestorben :
20 . Sept . Ernst Neye , Bat . Ernst Neyk<

Fabrikschlosser , 5 Monate al t .
Kedallion , Druck «nd Brrlag von « . Dxpt ,
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